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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1. März.

DeutſchSüdweſtafrika. Die neueſten Meldungen
haben die Kriegslage in DeutſchSüdweſtafrika noch in
einem wenig günſtigen Licht erſcheinen laſſen. Die Arbeit,
die der Hochſtkommandierende General v. Trotha im
Süden zu verrichten hat, wird daher ſeine Heimreiſe voraus-
ſchtlich noch weiter hinausſchieben.

Aus Hamburg wird unterm 28. Febr. gemeldet: Heute
nachmittag wurde ein Truppentransport für Südweſtafrika
(wir brachten bereits geſtern eine bezügliche Notiz), be
ſtehend aus 45 Offizieren, 5 Portepee Unteroffizieren und
505 Unteroffizieren und Mannſchaften, durch den Komman-
dierenden General v. Bock und Polach verabſchiedet.
Der Truppentransport, zu dem 196 Pferde gehören, trat
Dienstag abend mit dem Poſtdampfer „Profeſſor Woer-
mann“ die Ausreiſe an.

Neue Klagen der Bergarbeiter. Von den Stinnes-
ſchen Zechen „Haaker Mulde“ und „Friedlicher Nachbar“
kommen wieder lebhafte Klagen der Belegſchaften. Starke
Nißſtimmung herrſcht beſonders über die Herabſetzung der
Gedinge. Die Belegſchaft beſchloß, die Klagen den Reichs-
und Landtagsabgeordneten gedruckt zuzuſtellen.

Das Kaiſerpaar unternahm Montag nachmittag eine
Spazierfahrt. Dienstag morgen machte der Kaiſer den ge-
wohnten Spaziergang im Tiergarten, ſprach beim Reichs-
kanzler vor und hörte im Königlichen Schloſſe die Vorträge
des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des Admiral-
ſtabes der Marine.

Kaiſer Wilhelm in Spanien. Aus Madrid wird der
„Magdeb. Ztg.“ unterm 28. Febr. gemeldet: Die hieſigen
Zeitungen verö ichen das vorläufig für die. Begegnung.
Kaiſer Wilhelms mit König Alfon s aufgeſtellte

Programm. Danach findet das Zuſammentreffen wieder in

Kloſter Santiago di Compoſtella beſuchen werden. Auf
ſeiner Mittelmeerfahrt trifft Kaiſer Wilhelm ſpäter in
Barcelona zum Beſuch des dort liegenden Regiments
ein; zu deſſen Jnhaber König Alfons ihn jüngſt ernannte.
Jn Barcelona ſoll ein offizieller Empfang ſtattfinden.

Als Nachfeier zur Domeinweihung fand Dienstag nachmittag
im neuen Dom ein geiſtliches Konzert ſtatt, dem das Kaiſerpaar,
Prinzeſſin Alexandra zu Schleswig, Prinz Friedrich Wilhelm, ſowie die
Spitzen der Hofgeſellſchaft, die Diplomatie, Mitglieder der Generalität,
der Behörden, der Parlamente und der Künſtlerſchaft beiwohnten. Der

Zur Reiſe des Prinzen Friedrich Leopold nach dem ruſſiſchen
Hauptquartiere auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze erfährt die
„Potsd. Korr.“, daß der Norddeutſche Lloyd den Dampfer „Prinz Eitel
Friedrich“, welchen der Prinz von Genug ab benutzt, koſtenfrei für die
geſamte Seereiſe zur Verfügung geſtellt hat.

Die Miſſion des Deutſchen Roten Kreuzes traf am
Sonntag in Tokio ein und wurde von den Behörden ſehr
freundlich empfangen.

Das Staatsminiſterinm trat unter dem Vorſitze ſeines Präſi
denten, des Grafen von Bülo w, geſtern zu einer Sitzung zuſammen

Novelle zum Einkommenſteuergeſetz. Dem Vernehmen nach
iſt als Jnkraftſetzungstermin für die in der Novelle zum Einkommen-
ſteuergeſetze vorgeſehenen neuen Beſtimmungen bereits der 1. April 1906
in Ausſicht genommen. Es iſt aber ſelbſtverſtändlich, daß, wenn es
ſich nicht ermöglichen läßt, den Entwurf noch im Sommer des laufenden
Jahres zum Geſetz zu machen, wenn er alſo erſt in der nächſten
Herbſtſeſſion an den Landtag gelangen würde, dieſer Termin nicht inne-
gehalten werden könnte. Es ließen ſich dann in der Zwiſchenzeit die
durchaus notwendigen Vorarbeiten für die Durchführung der Neuerungen
nicht erledigen.

Das Berliner Polizeipräſidium hat, vermutlich aus Sittlichkeits
gründen, den Straßenverkauf der Faſchingsnummer des „Simpli-
ziſſimus“ verboten.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet Dienstag den
Etat des Reichsmilitärgerichts. Die erſte Rate von 225 000
Mark für die Erwerbung eines Grundſtücks für ein neues
Dienſtgebäude, deſſen Geſamtpreis 1474 200 Mk. betragen
ſoll, wurde nach längerer Debatte einſtimmig ab
gelehnt. Bei der Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
die Friedenspräſenzſtärke des Heeres führte
Kriegsminiſter von Einem aus, die Vorlage ſehe nicht danach
aus, als ob wir uns jetzt bedroht ſähen, denn ſie verteile' die
Iwrderungen auf fünf Jahre. Redner legte dann den Wert der
Kavallerie dar und verwies auf die Erfahrungen im ruſſiſch-
japaniſchen Kriege. Ohne Kavallerie wäre Sedan unmöglich

eweſen: ſelbſt dem Genie Moltkes wäre die Tat von Sedan ohne
war unmöglich geweſen. Hierauf wurde die Beratung auf Mittwogg

agt. e t 7Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchloß, die
r des Abg. Winckler (K., 7. Merſeburg) für gültig zu er

ren.

Zum Handelsvertrag mit Oeſterreich-Ungarn. Am
Dienstag erfolgte im Auswärtigen Amte zu Berlin durch die
Staatsſekretäre des Jnnern und des Auswärtigen Amtes
und den öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafter die Unter
zeichnung einer Zuſatzbeſtimmung zum neuen Handelsver-
trag mit Oeſterreich-Ungarn, durch die der Termin für das

ſollte ſich den Antrag zu eigen machen.

Der deutſche Botſchafter in Wien überreichte am
Dienstag dem Grafen Goluchowski eine Note, durch

die der bisherige Handelsvertrag mit Deutſchland auf den
1. März 1906 gekündigt wird, daß bis dahin die Aus-

wechſelung der Ratifikationen zum neuen Handelsvertrag
nicht rechtzeitig erfolgt iſt.

Der deutſche Geſandte in Bukareſt kündigte am VDiens
tag den beſtehenden rumäniſch- deutſchen Handelsvertrag auf
den 1. März 1906. Die Kündigung tritt nur in Kraft, wenn
der neue Zuſatzvertrag nicht ratifiziert werden ſollte.

Die Techniſche Hochſchule. Aus Braunſchweig wird unterm
28. Februar gemeldet Heute abend wurde am ſchwarzen Brett der
Techniſchen Hochſchule eine die Ausländerfrage betreffende Verfügung
des Rektorates und Senates angeſchlagen, worin es heißt: Zu Beginn
des Sommerſemeſters wird die Zahl der ausländiſchen Studenten auf

12 Prozent der Geſamtzahl beſchränkt. Da die Zahl der gegenwärtig
immatrikulierten Ausländer dieſen Satz überſteigt, ſo können Aus
länder nur zugelaſſen werden, falls ein entſprechender Abgang ſtatt
findet. Neu eintretende Ausländer können erſt 14 Tage nach Beginn
der Vorleſungen und Uebungen Plätze in den Laboratorien erhalten.
Ausländiſche Hörer können nur in Ausnahmefällen zugelaſſen werden.
Mit Beginn des Winterſemeſters wird der gegenwärtig auf 30 Mark
normierte Zuſchlag für Ausländer erhöht.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

150. Sitzung vom 28. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Die zweite Leſung des Kultusetats wird bei der Beſprechung des

Antrages Ernſt über die Oſtmarkenzulagen für Lehrer fortgeſetzt.
Abg. Gamp (frkonſ.) unterſtützt dieſen Antrag. Stichhaltige Be

denken gegen das Syſtem der Oſtmarkenzulagen ſind auch von der
polniſchen Fraktion nicht vorgebracht worden. Aber auch der Miniſter

Das Abſtrömen der Lehrer
aus den gemiſchtſprachigen Bezirken hat zwei Gründe. Einmal findet
der den größeren Städten des Weſtens eine beſſere finanzielle
Situation, und dann hat niemand im Oſten mit ſo ſchwierigen Ver-
hältniſſen zu rechnen wie der Lehrer. Es ſcheint, der Widerſtand der
Regierung findet ſeine Urſache beim Finanzminiſter. Jm Oſten iſt
Kriegszuſtand, und deshalb ſträube man ſich nicht gegen die Kriegs
zulage, deren die Lehrer des Oſtens würdig ſind. Hat doch jüngſt
ſogar ein Lehrer ſeinen polniſchen Namen mit einem deutſchen ver
tauſcht.

Miniſter Studt beſtreitet, daß ſeine Forderungen beim Finanz-
miniſter nicht genügendes Wohlwollen finden.

Abg. Korfanty (Pole): Die polniſche Bevölkerung überläßt den
Lehrer, der ſeinen polniſchen Namen aufgab, gern der Geſellſchaft des
Abg. Gamp. Die Oſtmarkenzulagen ſtören den Frieden in der Oſtmark.
Die Zulagenempfänger glauben ſich zu beſonders ſcharfem Vorgehen
gegen die Polen verpflichtet.

Miniſter Studt betont, es handle ſich darum, die deutſchen Lehrer
gegen die Angriffe von polniſcher Seite in Schutz zu nehmen.

Abg. Rzesnitzek (fkonſ.) macht darauf aufmerkſam, daß den deutſchen
Lehrern in Oberſchleſien ſelbſt die Feier von Königs Geburtstag verdacht
werde. Die gegenwärtige Oſtmarkenpolitik müſſe unbedingt beibehalten
werden.

Abg. Friedberg (nl.) legt Verwahrung dagegen ein, daß hier eine
kleine Minderheit von den Oſtmarkenzulagen als einem Korruptions-
fonds ſpreche. Das kommt am wenigſten dem Abg. Korfanty zu, deſſen
Lebensaufgabe in der Verhetzung der Nationalitäten beſteht. Eine
Ausnahmeſtellung der Lehrer iſt hier durchaus berechtigt.

Abg. Kreth (konſ.) bedauert, daß, nachdem ungezählte Millionen
für den Rhein Hannover-Kanal gefordert worden ſind, nicht auch genug
Geld vorhanden iſt, um die Lehrer im Oſten, die eine wahre Kultur-
aufgabe zu erfüllen haben, beſſer zu ſtellen.

Abg. D. Hackenberg (nl.) lenkt die Debatte auf das höhere
Mädchenſchulweſen. Für die höheren Mädchenſchulen müſſe in Preußen
noch viel mehr geſchehen. Leider werden hier 14 Millionen weniger
aufgewandt als für das höhere Knabenſchulweſen. Preußen iſt hier
zweifellos hinter einzelnen Staaten, namentlich hinter Nordamerika,
zurückgeblieben. Das Schillerſche Wort, ehret die Frauen, muß auch
im Etat einen entſprechenden Ausdruck finden. Die Zukunft unſerer
Nation hängt zum großen Teile von der Heranbildung unſerer
Mädchen ab. Die hexanwachſende Tochter iſt ſo auszubilden,
daß ſie als Gattin die treue und verſtändige Genoſſin des Mannes
iſt in allen Fragen, die einem deutſchen Manne in der Gegenwart
entgegetreten können. Unſere Töchter ſind heranzubilden zu Müttern,
die tatkräftig und ſelbſtändig die Erziehung der heranwachſenden
Söhne in die Hand nehmen, ſind heranzubilden aber auch zu
Müttern, die, wenn das Geſchick es fügt, an die Stelle des Mannes
treten können. Und unſere Töchter ſind ſchließlich auch ſo auszubilden,
daß ſie ſelbſtändig in beſtimmte Berufe eintreten können. Beifall.
Redner erörtert eingehend die Reformbedürftigkeit der Leſebücher unter
beſonderem Hinweiſe auf einen Kreuznacher Fall.

Miniſterialdirektor Schwarzkopf betont, die Unterrichtsverwaltung
bringe dem höheren Mädchenſchulweſen das größte Intereſſe entgegen,
Beſonders dankbar bin ich, daß hier auch die Leſebuchfrage angeſchnitten
worden iſt, kurſieren in dieſer Angelegenheit doch Behauptungen, die
auf tatſächlich unzutreffender Grundlage beruhen. Der Miniſter hat
die zur Neubearbeitung der Leſebücher zu beachtenden Grundſätze im
Februar 1902 in einem Zirkularerlaß niedergelegt, und dieſer Erlaß
hat in Fachkreiſen ungeteilte Anerkennung gefunden. Das alte Leſe
buch leidet daran daß es liiterariſch äſthetiſche Geſichtspunkte
in den Vordergrund ſtellt, während ein modernes Leſebuch
die realen Verhältniſſe mit berückſichtigen muß Der Erlaß
des Miniſters ſagt deshalb im weſentlichen: Mehr Proſa
und weniger Poeſie, mehr Realien, weniger literariſch äſthetiſche
Darlegungen. Jn den alten Leſebüchern finden ſich auch oft Ver-
ſtümmelungen von guten alten Liedern mit dieſen Verſtümmelungen
hat die Zentralſtelle nichts zu tun. Wir glauben, daß an einem Gedicht
unter keinen Umſtänden eine Abänderung vorgenommen werden
darf. (Bravo!) Redner geht auf den Kreuznacher Fall näher ein und
ſchließt mit der Hoffnung, daß ſeine Darlegungen über die bevorJnkrafttreten dieſes Vertrages vom 15. Februar 1906 auf

den 1. März 1906 verlegt wird ſtehende Reform der Leſebücher im Lande Befriedigung wecken werde.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Ernſt zur allgemeinen
Ueberraſchung mit knapper Mehrheit abgelehnt.

Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg. Arendt und
Rewoldt (fkonſ.) auf Schaffung einer Ferienordnung, welche den
Schulausfall bei den Volksſchulen und den höheren Schulen in derſelben
Gemeinde gleichartig ſeſtſetzt. Nach der Begründung dieſes Antrags führt

Miniſterialdirektor Schwarzkopf aus, an ſich ſei es nicht empfehlens-
wert, die Zahl der Ferientage für die Volksſchulen zu erhöhen. Der
Miniſter wolle aber den vorgerragenen Wünſchen entgegenkommen und
deshalb die Zahl der Ferientage auf 70 erhöhen. Ferner ſollen an den
Orten, die höhere Lehranſtalten haben, die Sommerferien für alle
Anſtalten gleichgelegt werden.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) ſpricht ſich für den Antrag aus und
geſetzliche Feſtlegung des Oſterfeſtes auf den erſten Sonntag

im April.
Abg. Schmidt-Halle (frſ. Vp.) iſt gleichfalls für den Antrag und

bedauert, daß neuerdings in Halle infolge des Miniſterialerlaſſes Ungleich
heiten in den Ferienverhältniſſen der Volksſchulen und Miettelſchulen
entſtanden ſind.

Schließlich wird der Antrag Arendt-Rewoldt abgelehnt.
Mittwoch 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
151. Sitzung vom 28. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskh,
Bei ſchwachem Beſuche ſetzt das Haus die zweite Beratung des

Etats des Reichsamts des Jnnern beim Kapitel
„Gehalt des Staatsſekretärs“ fort.

Abg. Panli- Potsdam (konſ.): Unſere ſozialpolitiſche Geſetz
gebung hat das Handwerk wie überhaupt unſeren Mittelſtand
ſtark belaſtet. Wir tragen dieſe Laſten gern, aber wir müſſen
gegen eine Weiterführung Proteſt einlegen, da wir dadurch in
unſerer Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem Auslande geſchwächt
werden. Wir müſſen umſomehr darauf ſehen, daß die Belaſtung
nicht noch ſtärker wird, weil ja unſere Klagen über die Konkurrenz
der Gefängnisarbeit noch immer nicht beſeitigt ſind, die Gefängniſſe
vielmehr dem Handwerk die ärgſte Konkurrenz machen. Dazu
kommt die Konkurrenz des Großkapitals in der Großinduſtrie. Die
Großinduſtrie ſollte nicht vergeſſen, daß das Handwerk ihr die ge
lernten Arbeiter heranziehen muß. Eine ſolche Vorbildung im
Handwerke iſt von der größten Bedeutung, da die Teilarbeit in
der Fabrik die Menſchen abſtumpft, was gewiß nicht im Jntereſſe
der Allgemeinheit liegt. Die Lehrlingszüchterei, deren Schädigungen
wir nicht verkennen, hat, das hat auch der Zentrumsredner geſtern
anerkannt, nachgelaſſen. Eine generelle Regelung dieſer Frage iſt,
das haben auch die Handwerkskammern zugegeben, nicht möglich.
Wir wollen den Beamten und den Offizieren das Recht nicht
nehmen, ſich zu vereinigen, aber hier handelt es ſich um Jnſtitu
tionen, welche das Handwerk und den Mittelſtand vernichten. (Sehr
richtigl rechts.) Das Gleiche iſt zu ſagen vom Bauſchwindel. Auf
jeden Fall müſſen wir auf der Forderung des BVefähigungsnach-
weiſes für Bauhandwerker beſtehen, womit natürlich nicht geſagt
iſt, daß wir die Fordernug des Befähigungsnachweiſes im allge
meinen fallen ließen. Zur Frage des Meiſter- und Geſellentitels
erſtreben wir mit Unterſtützung der Handwerkertage unabläſſig die
Schaffung eines beſtimmten Jnhalts der Titel, damit jene, die die
Mühen der Prüfungen auf ſich genommen haben, auch einen Vorteil
davon haben. Was die Reſolution der Sozialdemokraten über das
Verbot von Verrufserklärungen durch die Arbeitgeber angeht, ſo
liegt darin eine ſchwere Jnkonſequenz. Für ſich verlangen die
Herren volle Koalitionsfreiheit, und den Arbeitgebern wollen ſie
eine ſchwere Strafe auferlegen, wenn ſie von dem Koalitionsrechte
Gebrauch machen. Zum Schluſſe rufe ich den verbündeten Re
gierungen zu: Machen Sie Geſetze, bedenken Sie aber, daß es
noch einen Mittelſtand und einen Handwerkerſtand gibt, den Sie
ſeit 15 Jahren vernachläſſigt haben. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Wir haben in Gemeinſchaft mit Ab-
geordneten verſchiedener Parteien eine Reſolution eingebracht,
die dahin geht, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, ſeinen Einfluß
dahin geltend zu machen, daß unter entſprechender Abänderung
von W 6 der Prüfungsordnung für Aerzte vom 28. Mai 1901 auch
die Abiturienten der deutſchen Oberrealſchulen zu den ärztlichen
Prüfungen zugelaſſen werden. Preußen iſt auf dem Gebiete der
Gleichſtellung der höheren Lehranſtalten vorangegangen. Aber nur
ein kleiner Teil der Bundesſtaaten iſt ihm gefolgt. Das Medizin
ſtudium unterliegt der Regelung im Reiche. Die Entwickelung
des Realſchulweſens hat im Gegenſatz zu den Befürchtungen ein
Verminderung des Gelehrtenproletariats nicht im Gefolge gehabt.
Jch bitte Sie, durch Annahme unſeres Antrages Jhren Beſchluß
von früher jetzt von neuem zu unterſtützen und der
Kaiſerlichen Verordnung über die Gleichſtellung aller drei Anſtalten
zur Durchführung zu verhelfen. Beifall links.)

Abg. Bärwinkel (natlib.): Den Hauſierhandel gänzlich zu
unterſagen, halte ich nicht für angebracht. Es beſtehen ſehr viele
Mißſtände, aber es darf auf der anderen Seite doch nicht über-
ſehen werden, daß weite Gegenden wirtſchaftlich geradezu dazu
gezwungen werden. Dieſe aber ſind mit Statiſtiken geradezu über
laſtet. Dem Verlangen auf ſcharfe Bekämpfung der Fälſchung von
Wandergewerbeſcheinen können wir zuſtimmen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Wenn ich auf die einzelnen
hier in die Debatte gezogenen Gegenſtände eingehe, ſo komme ich
zuerſt zu den Angriffen, die der Abg. Pauli gegen meine Be
rechnung über die Rentabilität eines Tiſchlereibetriebes gerichtet
hat. Es war hier ſ. Zt. im Reichstage behauptet worden, es ſeien
in einem Tiſchlereibetriebe in Berlin bei acht Geſellen und zwei
Lehrlingen für den Unternehmer nur 4000 Mk. herausgekommen
Jch habe ſ. Zt., als dieſe Behauptung hier aufgeſtellt wurde, mich
bereit erklärt, einer Prüfung dieſer Angaben näherzutreten und ich
habe das getan, indem ich auf Grund der Bücher eines Tiſchlerei
betriebes zu ermitteln verſucht habe, welchen Reinertrag ein Ge-
ſchäft in dieſem Umfange bringt. Eine hieſige Tiſchlerei hat ihr
buchmäßiges Material dem Mathematiker des Reichsamts des
Jnnern vorgelegt und dieſer hat bis auf den Pfennig hinunter eine
Zuſammenſtellung gemacht über Lohn, Verſicherungsbeiträge,
Meiſteranteil, Bureauanteil, Zinſen, Material, Maſchinenarbeit
uſw. Daß der von mir beauftragte Mathematiker ſich getäuſcht
haben ſoll, wird ſelbſt der Herr Abg. Pauli nicht behaupten. Jch

M



darf alſo dieſes Material, ſolange mir kein Gegenbeweis
wird, verwerten. Dann iſt heute die Frage der Abgrenzung von
Handwerk und Fabrik angeregt worden. Der Abg. Pauli hat die
Frage als ſehr einfach hingeſtellt, aber ich würde dem Herrn Abg.
Pauli aufrichtig dankbar ſein, wenn er mir eine Faſſung gäbe,
die wir in die nächſte Novelle zur Gewerbeordnung aufnehmen
könnten dadurch würde uns nämlich viel Arbeit erſpart werden.
Wir ſind in ſehr eingehende Erwägungen eingetreten und der
preußiſche Handelsminiſter hat eine Zuſammenſtellung aller einſchlägigen Gedanken anfertigen laſſen, die einen ſehr guten Ueber

blick gibt. Wir werden die Verhandlungen fortſetzen und wir
hoffen, daß ſie zu einem Erfolge führen. Dabei werden Sie freilich
eine Abänderung einer ganzen Anzahl von Paragraphen der Ge
werbeordnung herbeiführen müſſen. Die Frage kann eben nicht
auf dem Verwaltungswege allein gelöſt werden, das wird durch
eine Novelle zur Gewerbeordnung geſchehen müſſen, und eine ſolche
iſt ſeit längerer Zeit in Vorbereitung. Die Reviſion der Gaſt und
Schankwirtſchaften werden wir vorzugsweiſe der Polizei über-
laſſen müſſen. Ueber die Stellung, die wir gegenüber den Konſum
vereinen einnehmen, gibt Auskunft ein Erlaß meines Herrn Amts
vorgängers vom Jahre 1896. Der grundlegende Gedanke dieſes
Erlaſſes iſt unbedingte Neutralität. Die oberſte Reichsbehörde
ſteht auf dem Standpunkte, daß wir uns gegenüber den Konſum-
anſtalten vollkommen paſſiv zu verhalten haben. Eine behördliche
Unterſtützung erfolgt in der Regel nur da, wo Gegenſtände zum
unmittelbaren Genuß vertrieben werden. Was die Beteiligung
der Reichsbeamten an der Verwaltung der Geſchäfte der Konſum-
vereine angeht, ſo iſt eine Regelung hier nur auf Grund des
Reichsbeamtengeſetzes möglich. Jn dieſer Begrenzung haben wir
keinen Zweifel darüber gehabt, daß die Teilnahme an den Revi-
ſionen, an der Buch und Kaſſenführung, ſowie am eigentlichen
Verkauf verboten ſein muß, nicht aber die Beteiligung an der Ueber
wachung im Vorſtande und Aufſichtsrate. Was die Forderungen
einer Statiſtik des Hauſierhandels angeht, ſo kann ich mich dem nur
anſchließen, was der Herr Abg. Bärwinkel geſagt hat, daß an die
Verwaltungsbehörden bereits heute allzu ſtarke Anforderungen in
Bezug auf die Statiſtik geſtellt werden. Nun die Lehrlingszüchterei.
Dieſe Frage ſteht augenblicklich in Verbindung mit den Ab
machungen innerhalb der Tarifgemeinſchaft der Buchdrucker im
Reichsamt des Jnnern zur Beratung. Die allgemeine Regelung
der Sonntagsarbeit wird im Reichsamte des Jnnern bearbeitet, und
ich hoffe, daß wir in der nächſten Tagung dem Reichstage aus-
reichende Mitteilungen darüber machen können. Was die Unfall-
verhütung in den land wirtſchaftlichen Betrieben angeht, ſo wird
dieſe Angelegenheit im Reichsverſicherungsamte mit dem größten
Nachdruck behandelt. Jch perſönlich bin der Anſicht, daß, nachdem
die Schüler der Oberrealſchule zum juriſtiſchen Studium zuge-
laſſen worden ſind, es an der Zeit iſt, ſie auch zum ärztliche
Studium zuzulaſſen. Meine Aeußerungen über die Aſſociation des
Kapitals, die ich ſ. Zt. hier gemacht habe, ſind vielfach auf Grund
von Zeitungsberichten kritiſiert worden. Jch habe damals zum
Ausdruck gebracht, daß in der heutigen Zeit, wo ſo große Aufgaben
zu löſen ſind, die Aſſociation des Kapitals unbedingt notwendig
iſt. Jch gebe zu, daß mit der Aſſociation unter Umſtänden große
Schattenſeiten verbunden ſind.
Aſſociation des Kapitals geben, der alles an ſich zieht, der keine
ſelbſtändige Exiſtenz neben ſich dulden will, der durchaus inter
national ſein will, um alle Zweige ſeiner Produktion zu kon-
trollieren. Dann hat der Staat die Verpflichtung, einzugreifen,
eventuell auf dem Wege der Geſetzgebung. Ueber die Sicherung
der Bauforderungen liegt dem preußiſchen Staatsminiſterium
bereits ein ausgearbeiteter Geſetzentwurf vor, über den das
preußiſche Staatsminiſterium noch heute befinden wird. Jn der
Frage des allgemeinen Befähigungsnachweiſes ſteht die Mehrzahl
der Handwerker auf einem ablehnenden Standpunkte. Von einer
Einführung des allgemeinen Befähigungsnachweiſes kann keine
Rede ſein. Die im Baugewerbe zutage getretenen ſehr bedenklichen
Mißſtände ſollen durch eine Novelle zur Gewerbeordnung beſeitigt
werden. Es iſt eine Bundesratsverordnung, die den Automobil-
verkehr n Deutſchland einheitlich regelt, in Ausſicht genommen.
(Beifall.

Nach weiteren Reden der Abgg. Raab (Wirtſch. Vgg.),
Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.), Bruhn Deutſche Reformp.) wird
die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr vertagt. Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſien.
Der Frieden noch in weiter Ferne? Waſhington,

27. Febr. Um die weitverbreiteten Gerüchte zu erledigen,
nach denen Unterhandlungen zum Zwecke der Herbeiführung
des Friedens im Gange ſeien, veröffentlicht das Staats
departement heute folgende Mitteilung: Der Regierung der
Vereinigten Staaten iſt niemals von Japan das Erſuchen
zugegangen, Rußland Friedensvorſchläge zu
unterbreiten, und ſie hat natürlich auch niemals,
weder direkt noch indirekt, Rußland inbetreff dieſes Gegen-
ſtandes ſondiert. Dieſe Mitteilung wurde unmittelbar nach
einer Beſprechung zwiſchen dem japaniſchen Geſandten
Takahira und dem Staatsſekretär Hay veröffentlicht.

Tokio, 27. Febr. Der Präſident des Unterhauſes ſchloß die
Seſſion mit einer Abſchiedsrede, worin er dem Hauſe zu der Bereit-
willigkeit, mit der es die Mittel für den Krieg bewilligt habe, gratu-
lierte. Die nationalen Hilfsquellen wie der Patriotismus hätten beide
in gleicher Weiſe dieſes Vertrauen eingeflößt, und die glücklichen Zu-
ſtände unter den konſtitutionellen Einrichtungen Japans ſtänden im
Gegenſatz zu der unglücklichen Lage der ruſſiſchen Nation. Nichts-
deſtoweniger ſei noch viel zu tun und das Ende noch in weiter Ferne
aber der ſchließliche Erfolg ſei ſicher, wenn die gegenwärtige Geſinnung
die Oberhand behalte.

Der Wert der beſchlagnahmten Schiffe. Es iſt bemerkenswert,
daß die Japaner einſchließlich der beiden deutſchen Dampfer „Romulus“
und „Severus“ bis jetzt 41 Schiffe mit Kriegskonterbande
beſchlagnahmten. Dieſe Beſchlagnehmungen ſind natürlich nicht nur in
der letzten Zeit erfolgt. Unter den Schiffen befinden ſich einige
große ruſſiſche Regierungsſchiffe, die ganz im Anfange des
Krieges genommen wurden. Seit dem Fall von Port Arthur
haben die japaniſchen Kreuzer etwa 14 Dampfer gekapert, von
denen die meiſten engliſcher Nationalität waren. Den Wert dieſer
Schiffe berechnet man auf durchſchnittlich 40 000 Pfd. Sterl, und den
der Dadung auf rund 30 000 Pfd. Sterl. Der Wert fämtlicher Schiffe
und ihrer Ladungen würde ſich demnach auf etwa 60 Mill. Mk. belaufen.
Die japaniſchen Offiziere und Mannſchaften der Flotte erhalten zweifellos
ein hübſches Priſengeld. Jn London kamen in der vergangenen Woche
die Verſicherungsſummen für 5 bis 6 Dampfer zur Auszahlung. Jm
ganzen betrug dieſe Summe 6 Mill. Mk.

Die Hull Kommiſſion. Paris, 27. Febr. Die der
Hull Kommiſſion verabſchiedeten ſich heute abend vom Miniſter des
Aeußeren, Delcaſſs. Derſelbe beglückwünſchte ſie zu dem Erfolge ihrer
Arbeiten und re Frankreich ſei glücklich, zu dem großen Werke der
internationalen Eintracht etwas beigetragen zu haben.

London, 28. Febr. Wie das Reut. Bureau erfährt,
haben zwiſchen dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Marquis of Lansdowne und dem ruſſiſchen Bot
ſchafter Grafen Benckendorff Vorbeſprechungen ſtatt
gefunden zur Feſtſetzung der Höhe der Entſchädigungsſumme,
welche die ruſſiſche Regierung wegen des Zwiſchenfalles in
der Nordſee zahlen wird. Schwierigkeiten werden nicht be
fürchtet; man glaubt, daß der Geſamtbetrag ſich auf 75 000
bis 100 000 Pfund Trling belaufen wird.

Vom Kriegéſchauplatze. Tokio, 28. Febr. Marſchall Oyama
berichtet, daß eine japaniſche Abteilung den Feind am 23. Februar bei
Chinghoching, 30 Meilen öſtlich von Penſiſo, angriff, Starker Schnee
ſturm, die Unebenheit des Geländes und das Schmelzen des Eiſes des
Tahnho hinderten unſere Bewegungen in hohem Grade, aber um die

geführt

Es kann einen Größenwahn der

Mittagsſtunde gelang es unſerer erſten Linie, nahe an die feindliche
Stellung heranzukommen und einen heftigen Angriff zu machen. Die
ruſſiſchen Streitkräfte, beſtehend aus 16 Bataillonen mit 20 Kanonen,

die eine durch mehrere Reihen von geſchützte
ſtarke Stellung inne hatten, leiſteten ſtarken iderſtand. Am
24. d. Mts. erneuerten wir mit Tagesanbruch den Angriff mit folgendem
Granatfeuer, und am Abend fiel Chinghoching in unſere Hände. Der
Feind wandte ſich in voller Flucht nach Norden, ſteckte Chinghoching
in Brand und ließ auf dem Kampfplatze 150 Tote zurück. Wir er
oberten drei Maſchinengeſchütze, zahlreiche Gewehre und Munition.
Die feindlichen Verluſte werden als bedeutend geſchätzt. Wir hatten
keinen einzigen Verluſt durch Erfrieren.

Petersburg, 28. Februar. Ein Telegramm des Generals
Kuropatkin an den Kaiſer vom geſtrigen Tage meldet Zwei Bataillone
Infanterie und Kavallerie der Japaner rückten im Weſten des Dorfes
Yanſintong vor. Zehn Angriffe wurden abgeſchlagen auch am geſtrigen
Tage wurde der Angriff erneuert und zurückgeſchlagen. Hundert
japaniſche Leichen lagen in der Nähe unſerer Stellung. Wir verloren
ſechs Mann.

London, 28. Februar. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Niutſchwang von heute Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Tieling und
Kaiyuan iſt zerſtört. Es heißt, daß ſtarke, gut bewaffnete Chunchuſen
banden bereit ſeien, den Rückzug aller ruſſiſchen Abteilungen, die ſich
bemühen ſollten, der Einſchließungsbewegung Kurokis zu entgehen,
zu beunruhigen.

Lonbvn, 28. Febr. Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus
bei Kurokis Armee meldet von geſtern, daß die Japaner jetzt eine
Stellung einnehmen, die ſich ungefähr vom Hunho bis zu einem Punkt
einige Meilen öſtlich von Taitze erſtreckt.

Die Lage in Rußlaud.
Reformen. Petersburg, 28. Febr. Auffehen er-

regt ein Artikel der dem Heiligen Synod naheſtehenden
„Kirchlichen Zeit“, welcher ſich ganz entſchieden für ſo
fortige Einführung von Reformen ausſpricht.

Die Putilow-Werke. Petersburg, 27. Febr. Die Regierung hat
jetzt die Putilow-Werke und die Newski-Werft vollſtändig geſchloſſen
dadurch ſind weitere 18 000 Mann arbeitslos. Die Regierung tat
dieſen Schritt, weil die Arbeiterführer ſich nicht um die von den
Werken erlaſſenen Bekanntmachungen kümmerten, daß der Betrieb
eingeſtellt werden würde, falls die Arbeiter nicht die Arbeit wieder
aufnähmen und ſich inzwiſchen weiterer Agitation in den Fragen
enthalten, mit denen ſich jetzt die Schidlowski- Kommiſſion beſchäftige.

Die Eiſenbahner. Warſchau, 28. Febr. Die Delegierten der
Verwaltung der Weichſel bahnen beſchloſſen in einer bis 4 Uhr
morgens dauernden Sitzung, die Mehrzahl der Forderungen der Werk
ſtätten- und Depotarbeiter zu erfüllen, um den Ausſtand zu beenden.
Heute beginnt der Bahnverkehr. Der Bahnverkehr Mlawa--Warſchau
iſt ſeit Montag eingeſtellt. Güter werden von der Station Mlawa
nicht angenommen.

Warſchau, 28, Febr. Das Perſonal der Zweigbahnen Groezky,
Vilanowsky, Markowsky iſt in den Ausſtand getreten. Der Chef der
Polizei dementiert die Nachricht vom Ausſtand der Polizeibeamten.

Wien, 28. Febr. Nach Mitteilung der Nordbahn iſt der
Güterverkehr nach Rußland via Granica und Sosnowice auch auf
den Weichſelbahnen wieder aufgenommen worden.

Strenge Vorſchriften in Warſchau. Hinſichtlich der zahlreichen
Angriffe, die von bewaffneten Perſonen auf Polizeiagenten ausgeführt
werden, iſt angeordnet worden, daß alle, die ſich gegen die Sonder-
vorſchriften betreffend den verſtärkten Schutz vergehen, durch Kriegsgerichte
nach dem Kriegsrecht abgeurteilt werden ſollen.

Geheimniederlage. Der Mörder des Großfürſten Sergius.
Moskau, 28. Febr. Jn Marjina Slobodka, einer Vorſtadt von Mos-
kau, iſt eine Geheimniederlage von Revolvern, Bomben und Dynamit
entdeckt worden. Der Mörder des Großfürſten Sergius ſoll ſeiner
zeit aus Paris nach Moskau gekommen und Techniker ſein ſein
Familienname iſt unbekannt.

Jm Kaukaſus. Jn Warſchau eingetroffene
Flüchtlinge aus Baku erzählen, den „Berl. Neueſt.
Nachr.“ zufolge, die Revolution habe ſich über
ganz Kaukaſien verbreitet. Die bewaffnete
Macht hat die Herrſchaft über das Volk verloren. Die Poſt-
ämter, die Schatz- und Steuer-Aemter und die Hauptnieder-
lagen des Branntweinmonopols wurden zerſtört. Alle
Fremden fliehem
Petersburg 27. Febr. Der Hetman der doniſchen

Koſaken Generaladjutant Maximowitſch wird ſich
morgen dem Kaiſer vorſtellen. Es verlautet, daß er zum
Oberbefehlshaber im Kaukaſus ernannt wird.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Abgeordnetenhaus in Wien.
Die erſte Leſung der Gewerbenovelle wird fortgeſetzt. Jm Einlauf

befindet ſich eine Jnterpellation der Abgg. Schönerer, Bareuther und
anderer an den Miniſterpräſidenten betreffend die ſeitens des öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafters in Berlin bei der preußiſchen Regierung über
die Aeußerung des preußiſchen Finanzminiſters bezüglich der Verhältniſſe
in Galizien erhobenen Vorſtellungen.

Jtalien.
Die Eiſenbahner.

Dem „Popolo Romano“ zufolge iſt die Abfahrt von 31 Perſonen
und Schnellzügen von Rom eingeſtellt. Die abgehenden Züge werden
nur von wenigen Reiſenden benutzt. Die Beförderung von Frachtgut
iſt bis zum 2. März eingeſtellt. Da der Eiſenbahnverkehr mit den
Orten der Campagna faſt aufgehört hat, wird der Verkehr durch Poſt
kutſchen aufrecht erhalten. Von anderer Seite wird aus Rom gemeldet
Die Obſtruktion nimmt ab. Die Abfahrt und Ankunft der Züge, deren
Zahl vermindert iſt, erfolgt mit Verſpätung. Die allgemeine Lage
beſſert ſich. Die Handelskammer, induſtrielle und Handelsgeſellſchaften
fahren fort, Einſpruch zu erheben.

Frankreich.

Die Lage in Breſt
iſt noch immer ſehr ernſt. Die Stadt befindet ſich tatſächlich in einem
Belagerungszuſtande, uachdem der Präfekt des Departements
dem ſozialiſtiſchen Gemeinderate die Polizeibefugniſſe entzogen hat. Die
Truppen nehmen an der Aufrechterhaltung der Ordnung teil. Die
Stadt iſt in fünf Bezirke eingeteilt mit je einem Oberſten als Vor
ſteher. 150 berittene Gendarmen ſind zur Hilfeleiſtung herangezogen
worden. Es haben bereits Zuſammenſtöße ſtattgefunden. Ein Polizei
agent, der von der Volksmenge bedroht wurde, mußte von ſeiner Waffe
Gebrauch machen tand verwundete durch einen Schuß einen Arbeiter
am Unterleib.

Belgien
Kohlenſtreik.

Jm Borinage hat ſich Montag, wie der „Frkf. Ztg.“ aus Brüſſel
gemeldet wird, die Ausſtandsbewegung wieder derart verſchärft,
daß man von einem allgemeinen Streik in dieſem Bezirk ſprechen kann.
Das gleiche läßt ſich vom Becken von Charleroi ſagen. Jm
allgemeinen verlief der Montag ruhiger, doch fanden Bomben
attentate in der Gegend von Charleroi ſtatt, die aber nur geringfügigen
Schaden anrichteten.

Norwegen.

Entlaſſungsgeſuche.
Finanzminiſter Michelſen und das Mitglied der norwegiſchen

Staatsratsabteilung in Stockholm Schöning reichten ihr Entlaſſungs
geſuch ein.

Die Miſſionskonferenz in der iEanchſen. Provinz
III.

Halkle, den 1. März 1905
Wie in den Vorjahren wurde auch der geſtrige Haupttac d

Konferenz durch eine Gebets Verſammlun g eingeht er
die im kleineren Kreiſe unter der Leitung des Herrn P. Ka n
lah Neugattersleben im Stadtmiſſionshauſe ſtattfand. m

Die 1014 Uhr beginnende Hauptverſammlung ſtellt
zuerſt eine bibliſche Anſprache des Herrn Miſſionsinſpekt
Hausleiter unter das Schriftwort Apoſtelgeſch. 14, 29.
müſſen durch viel Trübſal in das Reich Gottes gehen.“ u
gehend von der Loſung des Tages, zeigte der Redner, wie dies ein
rechtes Pilgerwort ſei für den Weg der Miſſionsarbeiter. Jns
Reich. Gottes, zum Anſchauen des einen Hirten und der ei

Trübſal bedeutet Enge. Auch Paulus hat ſie erfahren in leibliche,
c in Bedrängung durch Widerſacher. Noch heute gibt r
ſo viel Schwierigkeiten für die Miſſion in den Zuſtänden der Völker
der Kirche ſelbſt, draußen und drinnen. Das „wir müſſen“ ch
ſpricht der Apoſtel nicht im Sinne einer Kiage, ſondern er ertet
darin eine innere Notwendigkeit, weil Abſicht des Herrn. Nichts
mehr von äußeren Hilfen ſehen, treibt zum Herrn, der ſchon den
Ausweg zuvor erſehen hat. Nach der Einleitung durch das
Gotteswort eröffnete Herr Oberpfarrer Wächtler die Verhand
lungen durch einen Rüdkblick auf die Erfolge der Konferenz im
verfloſſenen Jahre. Nach dem großen Feſte des Sommers ſei ihre
Arbeit wieder in ruhigeren Bahnen dahingegangen, aber noch bleibe
manche Aufgabe zu erfüllen. Erfreulicherweiſe ſei jetzt die Zahl
der Mitglieder auf 1800 geſtiegen, indeſſen müſſen noch manche
Laien gewonnen werden. Die beim vorjährigen Provinzial
Miſſionsfeſt beſchloſſene Feſtgabe der Konferenz an den Provinzialverein beträgt 2723 Mark als Ertrag einer Freiwilagen Hebe der

Mitglieder. Miſſionspredigten ſind von Halle aus veranſtaltet
worden in den Diözeſen Weißenſee, Wolmirſtedt und Lützen, ſoweit
Menſchenaugen ſehen können, mit gutem Erfolge. Aus dem Vor
ſtande ſchieden aus Herr P. Axenfeld durch Berufung nach
Berlin, Herr P. Thieme durch den Tod. An ihre Stelle
wurden gewählt die Herren P. Meinhof- Halle und
P. Siegfried Lange-Halberſtadt. Die Kaſſe weiſt eine Ein
nahme von 3926,01 Mark, eine Ausgabe von 3171,91
Mark auf, wobei der Ertrag der Kollekten bei den Ver-
ſammlungen mit eingerechnet iſt. Die Konferenz erklärte
ſich damit einverſtanden, daß 1000 Mark zu gleichen
Teilen an die Geſellſchaften Berlin J und Berlin II gegeben
werden. Der Kollektenertrag der Abendverſammlung ſoll der
Brüdermiſſion zugute kommen, die ſich in ſchwerer Bedrängnis
befindet. Am Montag abend iſt noch der Beſchluß gefaßt worden,
die kontinentale Miſſionskonferenz, die in Bremen tagt, zu er
ſuchen, geeigneten Miſſionsſtoff für die Literatur des Kinder
gottesdienſtes zu beſchaffen. Endlich wurden der Konferenz Grüße
ſeitens der beiden Herren General- Superintendenten der Provin;
Sachſen, die der Berliner Domeinweihungsfeier wegen nicht an
weſend ſein konnten, ſowie ſeitens des Herrn Konſiſtorial Präſi
denten, der in beſonders herzlicher Weiſe das Intereſſe der Kirchen
behörde zum Ausdruck brachte, übermittelt.

Aus Nah und Fern.
Einſturz. Entdeckung. Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus

NewYork meldet, ſtürzte in Brooklyn in der Negerkirche bei einer
Leichenfeier der Fußboden ein. Zehn Perſonen wurden getötet und
50 ſchwer verletzt. Auf dem Lick-Obſervatorium wurde, wie
dasſelbe Blatt meldet, ein ſiebenter Jupitermond entdeckt.

Eine hochherzige Spende. Wie Mannheimer Blätter melden, hat
Geh. Kommerzienrat Heinrich Lan z durch Vermächtnis vier Millionen
Mark für Wohlfahrts- Einrichtungen zugunſten der Beamten
und der Arbeiterſchaft ſeiner Fabriken ſowie für öffentliche Wohl
tätigkeitszwecke beſtimmt.

Vom König von Spanien. Aus Wien wird gemeldet Eine
hieſige Zeitungskorreſpondenz erklärt, daß ſie von zuſtändiger Quelle
ermächtigt iſt, die Nachricht von einem bevorſtehenden Beſuche des
Königs von Spanien bei dem Erzherzog Friedrich ſowie von
einer angeblich beabſichtigten Verlobung des Königs mit der
Tochter des Erzherzogs Friedrich, n Gabriele, als
jeder Grundlage entbehrend zu bezeichnen.

Die Peſt. Aus London wird der „Poſt“ gemeldet: Drei
Millionen Menſchen ſollen, einer „Daily Mail“ Meldung aus
Kalkutta zufolge, bis jetzt in Jndien an der Peſt geſtorben ſein.
Die Seuche läßt jetzt nach, aber es kommen immer noch 30 000 Fälle
von Peſterkrankung wöchentlich vor, von denen 90 Proz. mit dem
Tode endigen.

Milners Entlaſſungsgeſuch. Das Reuterſche Bureau gibt eine
Meldung der „Johannesburg Mail“ wieder, nach der Oberkommiſſar
Milner formell ſeine Entlaſſung eingereicht hat und Anfang April
auf dem Wege um Oſtafrika zurückkehrt das Bureau fügt hinzu, daß
der Meldung bisher nicht widerſprochen ſei.

Entgleiſt. Nach in München eingegangener Meldung ſind ſämtliche
Wagen des Expreßzuges BerlinNeapel zwiſchen Atzwang und Bluman(Tirol) infolge Stanſturzes entgle iſt. Reiſende und Zugperſonal

blieben unverletzt.
Verſchüttet. Auf der Grube „Gouley“ bei Kohlſcheid wurde,

wie dem „Berl. Lok.-Anz.“ ein Privattelegramm meldet, ein Steiger,
ein Hilfsſteiger und ein Arbeiter verſchüttet. Alle drei konnten nur
als Leichen ans Tageslicht befördert werden.
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Letzte Telegramme.
Berlin, 1. März. Jn der e Stadtverordneten

Sitzung wurde die Einführung der Luſtbarkeitsſteuer beſchloſſen.

Detmold, 28. Febr. Bei der heutigen Landtagserſatz-
wahl im 6. Wahlkreiſe wurde Dr. Neumann-Hofer,
der ſein Mandat niedergelegt hatte, im erſten Wahlgange
mit 1492 Stimmen wiedergewählt. Der frühere
Vertreter des Wahlkreiſes MeierJobſt (freiſ.) erhielt 790
Stimmen, während 107 auf den ſozialdemokratiſchen Kandi-
daten fielen.

Ensheim (Rhpr.), 28. Febr. Ein wegen Händelſucht
aus einem Tanzlokal hinausgewieſener Hüttenarbeiter
ſchlug einen Straßenpaſſanten mit einem Knüppel tot
und verletzte einen zweiten ſchwer.

Wien, 28. Febr. Wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, beabſichtigt der Landesverteidigungsminiſter Graf
Weſersheimb zu demiſſionieren. Als ſein Nach
folger wird der Feldzeugmeiſter Schönaich bezeichnet.

Paris, 28. Febr. Der Kolonialminiſter wird in dem
heutigen Miniſterrate vorſchlagen, eine bedeutende Kolonial
4erhntczretz zu bezeichnen, welche mit der Unterſuchung
er Greueltaten am oberen Kongo beauftragt

werden ſoll.
Paris, 28. Febr. Der Ausſtand der Arbeiter der

Wagenbranche gewinnt immer mehr an Ausdehnung.
Die Ausſtändigen legen eine große Unruhe an den Tag
Geſtern fand eine neue Verſammlung ſtatt, an welcher 7000
Arbeiter teilnahmen und worin beſchloſſen wurde, die Arbeit
nicht eher wieder aufzunehmen, bis ihnen volle Genugtuung
gegeben worden ſei.

28. Febr. In Lodz und Lomza wurden die Eymnaſien
wieder eröffnet. Die polniſchjüdiſchen Schüler ſind jedoch größtenteils
abermals nicht erſchienen. Die Behörden drohen den Beamten der

große Herde führe er gewiß, aber er gehe durch viele Trübſah
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145,25-- 144,75 Juli 145,75--145,50 145,75 September Paris, 28. Febr. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 22,75,
144,25 Hafer Mai 140,50 G., Juli 139,50 G. Mais r März 22,85, per MärzJuni 23,20, per MaiAuguſt 23,40.
Mai 118,75 G. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 oggen matt, per Februar 15,45, per Mai Auguſt 15,50. 9
und 1 16,80 18,00 Rüböl März 48,10 Mai 48,70--48,50 London, 28. Febr. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten. 9
bis 48,80--48,70 Oktober 49,90--49,70 50,00 49,90 Antwerpen, 28. Februar. Weizen ſeſt, Mais feſt, Gerſt
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 178,50 Juli feſt, Hafer ſtetig.
179,50 tember 176,50 Roggen Mai 144,75 AC, Juli NewYork, 28. Februar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
145,75 September 144,25 aſer Mai 140,50 Juli 120,, per Februar per Mai 1137/6, per Juli 1025 per Sept.
139,50 September 137,50 ais Mai 118,75 Juli 94. Mais per Mai 53, per Juli 53, per September
117,50 Mehl Mai 17,40 Juli 17,60 Rüböl loko 48,20 Mehl 399. Getreidefracht 1. dMark, Februar 48,10 AC., Mai 48,70 Oktober 49,90 Chicago, 28. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 113 per

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern. Juli 898/. Mais per Mai 47!

Notierungsſtelle. aps.28. ever et 190 5. Peſt, 28. Februar. Raps per Auguſt 23,20 Gd., 28,40 Br.

Anſtalten mit Entlaſſung, falls Kinder nicht zwingen,ren beſuchen. Jn S e 30 Studierende als

See beſonders heftig auf. t
An verſchiedenen Orten fanden Ruheſtörungen ſtatt in 40

Saloniki, 28. Febr. Die Se makedoniſche Organi-
u e

e

z die aufſtändiſche Bewegung wieder in gxß n n
ga n Make Zucker.

Hamburg, 28. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzuckerr unter der Bevölkerung maſſenhaft Aufrufe des bulgariſchen 2) Für inländiſches e un 9evolutionskomitees verbreitete, worin der allgemeine Auf Königsberg i. Pr. 160 165y 129 o n 125- 132 1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
and angekündigt wird. Die bulgariſchen Einwohner des Sandjaks Danzig 173 17 132146-- 155 128--130 burg per Februar 30,50, per März 30,60, per Mai 31,80, per Auguſt 7

Hibre wurden zum Anſchluſſe an die auſſtändiſche Fndent aufgeſordert. Thorn 168- 172 129- 135 142 144 157-142 30,80, per Oktober 28,35, per Dezember 22,90. Flau.
London, 28. Febr. Eine w. ent meldet aus Uckermark 168--172 131 135 150 158 145--150 Hamburg, 28. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

dem Hauptquartier Kurokis: In dem Kampfe am Tſing Mittelmark, Priegnißz 170-176 133- 159 148--158 148--160 1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
hetcheng ließen die Ruſſen 203 Tote auf dem Schlachtfelde Neumark i68--174 132 136 150 160 145--150 burg per Februar 30,50, per März 30,65, per Mai 30,90, per Auguſt I
urick. Der Geſamtverluſt wird auf mehr als 2000 Tote und Lauſi 170- 180 130-137 150—164 148--155 30,65, r i ren r uFenrg 16 ſh. o d

Herwundete geſchätzt; auch verloren ſie mehrere Maſchinen Zu 167--170 132 -1361 145--155 135-- 140 ondon, 28. Februar. 9600 JavaZucker loko ruhig, 9 d.
167 170 133- 1365 145 155 135-- 140 Verk., Rüben Rohzucker loko ſern 15 ſh. 2 d. Wert.

e.

Hamburg, 28. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 35 G., Mai 36 G., September

indGeſchbe ork, 28. Febr. Stolp g.
gooſevelts wird in beiden Kongreßverhandlu atz)Die Auslandspgalitik Antlam (P

Poſenn leb
ft kritiſiert. Senator Lodge verteidigt die Marine d derg 168 130 140 139-140 87 G. r Pe den z W Paſert. d ordinary 821

7 am, 28. Februar. JavaKaffee good orforderungen und deutet an. Deutſchland und England r 16474 a i a a Havre, 28. Februar. Kaffee. Good average Santos per März
planten eine dauernde Beſetzung venezolaniſcher Gebietsteile. Se

BetterAneſgien auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte Echl.)
44,00, Mai 44,00, September 45,00, Dez. 45,75. Tendenz Schwach

behauptet. hNewYork, 27. Februar. Kaffee ſchloß auf Deckungen teilweiſe

h

et h

4

un

amburg. Nachdruck verboten.) S Magdeburg 137--143 166--183 152 156 erholt, 20--25 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in
Donnerstag, 2. März: Erſt heiter, Froſt, ſpäter wärmer, be Altmark 165-—-172 135--141 130--150 140-- 155 Santos 11 000 Sack. i

deckt, feucht. Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--175 134 138 149 162 140 155 e Petrole um. e lokFreitag, 3. März Milde, Riederſchläge, windig. Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168 175 136 143 165 190 145 160 Hamburg, 28. Februar. Petroleum feſt, Standard white loko
Erfurt, 170- 180 140- 145 170-190 144-160 9-80 Br.Waſſerſtände. Kiel i71i-173 145 150 145-- 150 145 150 tot h 28. Februar. Perrolenm. W rNach amtlichen s der De e Banverwalktnng. de ung m m S do o per de Nu 18 Br., do. per März 18 Br.

eobachtet in der Mittagszeit. 5 e Etatbedeutet über, Null.) Hannover Süd 168 174 140 146 140 180 136 165 New Hort 23. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
e Fall Wuche do. Elbe Weſer 176 184 140-- 148 123 140 155 white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined

Hall 28. Feb 237 Mä 2,100,02 weinſt rl e ſo 136 i Caſes 995, do. Credit Vele at Oil City 139.
e r. 2,12 1. rz S Münſterlan 7 5 piritus.Trotha u 3 2,44 0,02 Weſtf. Jnduſtriebezirke 177--178 143 148 123 146 Hamburg, 28. Februar. Spiritus matt, Februar 26 G., n

Alsleben 27. Febr. 2,30 28. Febr. 2,28 0,02 Paderbornerland 159- 170 146 150 137--140 150--151 FebruarMärz 26 G., MärzApril 26 G.
Bernbur v 1,83 0,01 Kaſſel 176 1773 148 150 155- 162 Paris, 28. Februar. (Anfangsbericht.). Spiritus beh., Februarle S h b) Nach privater Ermittelun 41,25, März 41,25. Mat diuguſt 13 00, September Dezember 39,75rm ng: „29, Marz Mai-Augu 3.00, Sdo. Untp. 1,54 1,52 0,02 Stadt z Parie, 28. Februar. Schlußbericht. Spiritus beh., Februar

Unſtrut. Berlin 176 139 150 41,00, März 41,75, MaiAuguſt 42,75, September Dezember 39,75Straußfurt 27. Febr. 1,45 28. Febr. 1,451 Kvnigsberg i. Pr. 1655 130 125 Hülſenfrüchte.3 Moldau. Breslau 173 136 160 148 Magdeburg, 28. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bisBudweis 26. Febr. 0,04 (27. Febr. o,02 0,02 ofen 77 3 2 21,00 Mk Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
Prag gel. o e Wpever 3 I s 15 40,00 Mk., alles für 100 kg.Havel. Mannheim 183 151 142 Oelſaaten. Oele. Fettwaren. qBrandenburg 27. Febr. 28. Febr Hamburg 176 z 150 SNün, m 7 a d reren 4900Oberpegel 2,26 223 (0,03 Raps: Breslau 212 c. Rinſterdem, 29 gebr. veinbt et loco Där Maiaus geh endet 1,55 Leindeg 9 Weltm trreie Juni Seht V ſeſt, loco Märzeiner auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl. u c v nm Oberpegel 1,56 15601 Fracht, Zoll und Spefen, aber ausſchließlich der Qualitäts New-Yort, 28. Februar. elegramm.) Schmalz Weſternſteam
Unterpegel 1,12 1121 7,20, do. Rohe und Brothers 7,25.wie dwwvelberg 2.30 2260,04 unreezaede am 28. Febr. am 27. Febr. FParis, 22. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Febr. 50,25,

hat Elde. Von Newyork nach Berlin Weizen loko 122 Cts. A234,50 236,00 März 51,00, MaiAuguſt 51,50, Sept. Dez. 51,25.
onen Pardubitz 26. Febr. 0,28 27. Febr. 0,29 0,01 Von Thicago Na lI6i/g Cts. 236,50 239,50 e Lartoffeln. Stärke. Kartoffeiment elmehtten Vrandeis 0,55 0,62 0,07 Jn Liverpool frei Miärz?7 ſh. 0*/g d. „201,75 201,25 Berlin, 28. Februar. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoffe meh
h Melnik v o,2 047 Von Odeſſa nach loto 97 Kop. „179,25 17925 27,20 Mt. feuchte Stärke 15,40 Mt. ort giefLeitmeritz 7. Febr. 0,26 28. Febr. 038 002 Riga loko 102 Kop. 184,25 18050 „Hamburg, 27. Februar. Kartoffelſtärke 28--28/2 Mk. Lieferung
Eine ubi o Los In Paris Febr. 22,85 Fes. 185,00, 187,00 März Mai 28--28 Mt. Kartoffelmehl, prompt 28uelle Dresden 0,81 0,62 (0,19 Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. Lieferung MärzMai 28--28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
des s 117 188 (0,21 Odeſſa loko 78 Kop. „151.25 151,25 e W per e 0--9900 M. fürvon ttenberg 2,00 2,00 Riga n loko 82 Kop. „158,50 158,50 „Magdeburg, 28. Februar. Eßkartoffeln 7,50--8,der Roßlau 1,50 1,47 o,o3 Newvork nach Berlin Mais Mai 55 Cts. 115,25 11425 100 Kilogramm. t tals Aken 1,82 1,78 0,04 Halle a. S., 1. März. Bericht über Hen, Stroh ze., mit Fleiſch. Butter. Eier o bisBarby 1,99 1,94 0,05 geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und 28. Februar. Rindfleiſch im Großhandel trei Magdeburg 1,60 1,57 0,0851 zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. S k. von der Keule 1,40 1,60 Mk. Bauchfleiſch u
aus Tangermünde 2,48 2,48 Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00 chweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
ſein Wittenberge 2,21 2,17 0,04 in einzelnen Fuhren 2,25——2,50 fleiſch 1202-1,40 Mk. Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20Jälle Lenzen 2,26 t 2,20 0,06 Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh bis 2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,40-—d,00 Mk.
dem Dömitz 1,71 1,66 0,05 1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Fiſche.Darchau 1,53 4 1,48 0,051 Kioggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren: Hamburg, 27. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
eine Lauenburg 1,79 1,73 0,061 Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien: nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 130- 150 Mk.,

iſſar Rozgenſtret 5 bin M weil r et Seczuſraen, geeß e t. t W rril eſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,50 in 5 däniſche Mk., eiße, große 60--75 kler Börſen- und Handelsteil. einzelnen Fuhren: 5,00 fremde Sorten bei Partien: 8,50 bis 20--50 Mk., Rotzungen 60-65 Mt. Schollen, große 40--55 Mk.,,
au 4,25 in einzelnen Fuhren 4,00 4,50 mittel 30--45 Mk., kleine 20--30 Mk., lebende Karpfen 90-95 Mk.,liche lllgemeines. Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,25 bis Schellfiſche, große 30--50 Mk., mittel 25--40 Mk., kleine 15--20

nan 4 r enden n z s 5 43 in einzelnen Fuhren: 5,00 minderwertige Sorten ohne t War T re n T e FrieV. 27 75). ßiſche NationalVerſicherungs Geſellſchaft Angebot. 12 aufiſch 8—— Knurr
rde, e Gewerbebank Aktien Geſellſchaft 528 (5 2 i. V. einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65 Lachs, rotſl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellenger ürttembergiſche Vereinsbank 7 Württembergiſche Vankanſtalt Häckfel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20 150--300 Mk. Zander 70--90 Mk., Flußhechte 70- 80 Mk., Schnepel

nut rm Ja r 4 7 im einzelnen vom Lager 2,70 a e e n Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,V. 8 70). Landmandsbank in Kopenhagen 6 (wie im roduktenmarkt. (Bericht von lebende 290-Zetpzig 28. Febr.
Neumann u. Leopold, rivög. Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 175 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 138--142 bz. Bf.,
aus ländiſcher 163 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28, Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-83,90 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. für 100 kg.
aumwolle und Wolle.

Vorjahre). Bank für Handel und Gewerbe in Bremen 528
Chemiſche Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering) 16 9 (i. V.
15 auf die alten Aktien, 4,5 auf Vorzugsaktien. Anhalt
Deſſauiſche Landesbank 5 (i. V. 426 96). Toncordia Bergbau-

en Geſellſchaft 10 9 gegen 18 hieſige 168-178 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter pe Bremen, 28. Februar. Baumwolle Stetig. Upland middling
en. Oſtbank für Handel und Gewerbe Oſtdeutſche Bank. ware 126--145 bz. Vf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher loco z Pf. eUeber die swiſchen beiden Jnſtituten geführten Verhandlungen 150--154 bz. Bf., ausländiſcher 147—-152 bz. Bf. Mais per 1000 kg Antwerpen, 28. Febr. Wolle. LaPlata-ßZug Type B. Junii liegen dem „B. T.“ nunmehr weitere Einzelheiten vor. Es iſt netto ameraniſcher 126-- 120 bz. Bf., runder 152 136 bz. Bf., 4-97 Verkäufer, Dezember 5,00 bez. Behauptet
r, beabſichtigt, beide nſtitute völlig zu verſchmelzen. Jntereſſant iſt Cinquantin neuer 174- 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps Havre 27. Februar. 12 Uhr. Wolle. März 160,00,
ge dabei daß das kkeinere Jnſtitut, die Oſtbank für Handel nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 11,70—12,50 bz. Vf. September 180.50. Tendenz: Ruhig.
re und Gewerbe in Poſen, das größere, die Oſtdeutſche Bank in Rübsl, höher, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß Liverpool 28. Febr. (SchlußBerichk.) Baum wolle. Um
90 Königsberg, auf nehmen wird. Die Oſtbank beſitzt ein flüſſiges 48,00 bz., gefrorenes nom. Außeramtlich: Malz per aß 12 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Vaben.

endenz: Ruhig.Kapital von 8 Millionen Mark, die Oſtdeut k eidi ſtdeutſche Bank ein ſolches Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetign 100 Kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kvon 10 Millionen Mark. Die Oſtbank wird ihr Aktienkapital ent netto loco 170 180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180ſprechend erhöhen und die neuen Aktien den Aktionären der Oſt bis 195, do. kleine 165— 180, do. Futter 160. Vohnen per Per März 33 Per Juli-Tuguſth dutſhen Bank anbieten. Der Modus,. daß die Hſtbant beſten 1000 kg netto loco 270--260. Kleeſagt per 100 kg Mi et Fath-Aprin 38- Zug Sept. 2.95
er leibt, iſt gewählt worden, weil die Oſtbank gewiſſermaßen „Re nach Qualität 140--175, do. weiß nach Qualität 70-120, do. gelb April Mai 3 Sept. Okt. 4,00,
t gierungsbank“ iſt, ihr ſteht die Seehandlung nahe, der eine Mit nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100-160. Die Mühlen MaiJuni 3,86, Okt. Nov. 4,01,

wirkung bei der Geſchäftsführung eingeräumt iſt. Die Darm und Mehlhändler von Leipzi und Umgegend notieren Weizenmeht Juni Juli 68,97, Nov.Dez. 4,02.
m n Bank unterhält ebenfalls Beziehungen zu der Oſtbank. Die Nr. 00 24,80 do. Nr. O 21,60--22,50 do. Nr. I 18,00-—19,00 Amſterdam, 28. Feb Metalle.
i n verb indung der Oſtdeutſchen Bank iſt der A. Schaaffhauſenſche Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do. London 28 S inn behauptet, r tri.

af Vankverein, J Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bis r 3 Monate es u. vie s trl ChiliKupferh 10,75 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack. inn 1319 V 8 z gſn ſpan. 12 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Tages Marktbericht., RNürnberg, 27. Febr. (Hopfenbericht.) 220 Ballen Umſatz 9 Glasgow Februar (Schlußbericht.) R o heiſen. Seotch

n in ln s Wert er gute 33 re r zu behaupteten Preiſen bei angenehmer Stimmung. warrants an. d. Warrants Middlesborough III 48 ab. 81 9.
g gehn gen märk. 138,00 ab Bahn, Mai 145,25 bis Varen- und Produktenberichte. Hamburg, 27 gehn wert ipeter) Koco ar
t ſern Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--158,00 Getreide. Lager 10,85 An ß s lpeter xW h o cuſf. und Donsugerſ 124,00 186,00 Hamburg, 28. Fevruar. Weizen ruhig, Medcklenburg, und Oſt
r poſ ans und frei Wagen. Hafer, märk., burg., pomm., preuß., holſteiner 175- 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker Rio de Janeiro, 27. Februar. Wechſel auf London 132

pering u fein 1565,00--162,00 mittel 146,00 154,00 145 148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
J. eins i ruſſ. fein 145,00 153,00 mittel und 95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--153. Mais ruhig, Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
J. mir w es W 4 ab Bahn und frei Mais, amerik. Americ. mixed cif. 96,25, La Plata cif. für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
0 Wer r runder 125,00 127,00 ab Bahn und Peſt, 28. Februar. Weizen matt, ber April 19,86 Gd 19,88 Br., Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
t bis o ſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 per Mai 19,60 Gd., 10,62 Br., per Oktober 17,86 Gd., 17,38 Bd. ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
g „00 feine und Taubenerbſen 151,60-158,00 ab Bahn Roggen per April 16,8 Gd., 15,60 Br., per Oktober 13,90 Gd., 13,94 Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte

nd frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25-—28,50 .4. Roggenmehl 0 und Br. fer per April 14,28 Gd., 14,80 Br., per Oktober 12,16 Gd., und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
1 16,80--18,10 10,70--11,20n bis 11 z 10 „20 4. enkleie 10,80 12,20 Br. Mais per Mai 15,00 Gd., 15,02 Br. eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.r d er Weizen märk. und 47 174,00 bis Paris, 28. Februar. (Anfang). Weizen matt, per 22,70,
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